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Zahl der Pflichtversicherten und Pensionen 
nach Bundesländern und Geschlecht

(Arbeiter und Angestellte, Jahresdurchschnitt 2020)

Pflichtversicherte Pensionen

Männer Frauen Summe Männer Frauen Summe

Wien 394.989 377.447 772.436 118.523 225.342 343.865

NÖ 308.955 249.311 558.266 128.481 217.307 345.788

Bgld. 48.679 45.693 94.372 26.908 41.881 68.789

OÖ 343.577 276.001 619.578 115.640 184.882 300.522

Stmk. 258.691 221.254 479.945 100.070 154.657 254.727

Ktn. 98.720 91.000 189.720 45.151 74.720 119.871

Sbg. 121.696 110.907 232.603 38.175 67.601 105.776

Tirol 157.448 141.125 298.573 48.830 83.221 132.051

Vbg. 83.105 71.541 154.646 29.473 50.360 79.833

Ausl. — — — 118.485 146.367 264.852

Ges. 1.815.860 1.584.279 3.400.139 769.736 1.246.338 2.016.074

Durchschnittliche Höhe der Pensionen 
ohne zwischenstaatliche Teilleistungen

(mit Zuschüssen, ohne Zulage)

Dezember 2020 Ø Pension

Invaliditäts-/Berufsun- 
fähigkeitspensionen EUR 1.190,70

Alle Alterspensionen EUR 1.597,27

Witwen*Witwerpensionen EUR   892,92

Waisenpensionen EUR   333,74

Alle Pensionen EUR 1.420,53
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Beitragssätze in Prozent

Gesamt
Dienst- 

nehmer*innen- 
anteil

Dienst 
geber*innen- 

anteil

Krankenversicherung 
Arbeiter und Angestellte 

 
7,65

 
3,87

 
3,78

Unfallversicherung 1,2 — 1,2

Pensionsversicherung 1 22,8 10,25 12,55

Arbeitslosenversicherung 6,0 3,0 2 3,0

IESG-Zuschlag 0,2 — 0,2

Arbeiterkammerumlage 0,5 0,5 —

Landarbeiterkammerumlage 0,75 0,75 —

Wohnbauförderungsbeitrag 1,0 0,5 0,5

Nachtschwerarbeitsbeitrag 3 3,8 — 3,8

Schlechtwetterent- 
schädigungsbeitrag 3

 
1,4

 
0,7

 
0,7

Beitrag zur betrieblichen 
Mitarbeitervorsorge

 
1,53 —  

1,53

1 bei Aufschub des Antritts einer Alterspension wird der Beitragssatz 
halbiert

2 bei geringem Einkommen ist der Dienstnehmer*innenanteil abwei-
chend geregelt:

 mtl. Beitragsgrundlage bis EUR 1.790,– 0 %
 über EUR 1.790,– bis 1.953,– 1 %
 über EUR 1.953,– bis 2.117,– 2 %
3 nur für Dienstnehmer*innen, auf die das jeweilige Gesetz anzuwen-

den ist.

Monatliche Beitragshöhe 2021 bei 
Höchstbeitragsgrundlage EUR 5.550,—

Gesamt
Dienst- 

nehmer*innen- 
anteil

Dienst 
geber*innen- 

anteill

Krankenversicherung 
Arbeiter und Angestellte 424,58 214,79 209,79

Unfallversicherung 66,60 — 66,60

Pensionsversicherung 1.265,41 568,88 696,53

Arbeitslosenversicherung 333,- 166,50 166,50
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Monatliche Höchstbeitragsgrundlagen  
Aufwertungsfaktoren für Stichtage 2021

Jahr
Auf- 

wertungs- 
faktor

Höchst- 
beitrags- 

grundlage
Jahr

Auf- 
wertungs- 

faktor

Höchst- 
beitrags- 

grundlage
1956 11,546 261,62 1989 1,841 2.049,37
1957 11,067 261,62 1990 1,763 2.092,98
1958 10,769 261,62 1991 1,685 2.180,19
1959 10,535 261,62 1992 1,618 2.311,—
1960 9,760 261,62 1993 1,554 2.441,81
1961 9,051 348,83 1994 1,520 2.616,22
1962 8,351 348,83 1995 1,476 2.747,03
1963 7,795 348,83 1996 1,441 2.834,24
1964 7,283 348,83 1997 1,441 2.965,05
1965 6,742 392,43 1998 1,423 3.052,26
1966 6,334 425,14 1999 1,403 3.095,86
1967 5,915 457,84 2000 1,397 3.139,47
1968 5,611 490,54 2001 1,382 3.226,67
1969 5,240 523,24 2002 1,367 3.270,—
1970 4,878 555,95 2003 1,362 3.360,—
1971 4,478 588,65 2004 1,349 3.450,—
1972 4,051 632,25 2005 1,327 3.630,—
1973 3,693 686,76 2006 1,297 3.750,—
1974 3,327 763,06 2007 1,277 3.840,—
1975 3,127 850,27 2008 1,253 3.930,—
1976 2,940 959,28 2009 1,215 4.020,—
1977 2,771 1.090,09 2010 1,197 4.110,—
1978 2,636 1.220,90 2011 1,183 4.200,—
1979 2,521 1.351,71 2012 1,152 4.230,—
1980 2,410 1.417,12 2013 1,120 4.440,—
1981 2,295 1.482,53 2014 1,094 4.530,—
1982 2,218 1.569,73 2015 1,076 4.650,—
1983 2,158 1.656,94 2016 1,063 4.860,—
1984 2,086 1.744,15 2017 1,055 4.980,—
1985 2,006 1.787,75 2018 1,038 5.130,—
1986 1,964 1.874,96 2019 1,018 5.220,—
1987 1,919 1.918,56 2020 1,000 5.370,—
1988 1,883 2.005,77 2021 5.550,—
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Pensionsversicherung Stichtag 2021

Höchstbemessungsgrundlage

Bemessungszeit 396 Monate EUR 4.563,39

Höchstbeitragsgrundlage

 monatlich EUR 5.550,—

 täglich EUR    185,—

Geringfügigkeitsgrenze § 5 (2) ASVG

 monatlich EUR   475,86

Pensionskonto

Jahreshöchstbeitragsgrundlage EUR 77.700,—

Kontoprozentsatz 1,78 %

höchstmögliche Teilgutschrift EUR 1.383,06

Freiwillige Versicherung 2021

Weiterversicherung
Mindestbeitragsgrundlage  .............. EUR 872,40
Mindestbeitrag  ................................ EUR 198,91
Höchstbeitragsgrundlage  ................ EUR 6.475,––
Höchstbeitrag .................................. EUR 1.476,30

Weiterversicherung für pflegende Angehörige
Mindestbeitragsgrundlage  .............. EUR 872,40
Höchstbeitragsgrundlage  ................ EUR 6.475,––
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Selbstversicherung für pflegende Angehörige 
Beitragsgrundlage ........................... EUR 1.986,04

Wichtiger Hinweis:

Der Bund übernimmt die Beiträge bei der Weiterver
sicherung für pflegende Angehörige oder Selbst
versicherung für pflegende Angehörige zur Gänze.
Für die*den Versicherte*n entstehen dabei keine Kosten.
Weitere Informationen finden Sie im Falter Nr. 14 Frei-
willige Versicherungen.

Selbstversicherung bei geringfügiger 
Beschäftigung
Beitragsgrundlage ........................... EUR 475,86
Beitrag (für PV und KV)  .................. EUR 67,18

Selbstversicherung, wenn noch keine Pflicht- 
versicherung bestanden hat
Beitragsgrundlage ........................... EUR 3.237,50
Beitrag  ............................................ EUR 738,15

Selbstversicherung für Zeiten der Pflege eines be-
hinderten Kindes
Beitragsgrundlage ........................... EUR 1.986,04

Die Beiträge werden zur Gänze aus Mitteln des 
Ausgleichsfonds für Familienbeihilfe getragen.

Höherversicherung
Höchstbeitrag jährlich  ..................... EUR 11.100,––

9



Ausgleichszulage
Richtsätze für die Prüfung des Anspruches auf Aus-
gleichszulage (solange der*die Pensionist*in bzw. die 
berücksichtigten Angehörigen ihren rechtmäßigen, ge-
wöhnlichen Aufenthalt im Inland haben).
Die Richtsätze betragen im Jahr 2021 
für Bezieher*innen einer

vorzeitigen Alterspension, Alterspension, Korridor-, 
Schwerarbeitspension oder Invaliditäts-/Berufsun-
fähigkeitspension
für Alleinstehende  .......................... EUR 1.000,48
für Ehepaare bzw. für eingetragene Partner*innen, 
die im gemeinsamen Haushalt
leben  ..............................................  EUR 1.578,36

Erhöhung der Richtsätze für Bezieher*innen einer 
vorzeitigen Alters-, Alters-, Korridor-, Schwerar-
beits- oder Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspension 
für jedes Kind um ...............................  EUR 154,37
Die Erhöhung der Richtsätze erfolgt jedoch nur 
dann, wenn das monatliche Nettoeinkommen des 
Kindes unter EUR 367,98 liegt.

Witwen*Witwerpension und Pension für hinterblie-
bene eingetragene Partner*innen .. EUR 1.000,48
Waisenpension bis Vollendung des
24. Lebensjahres
für Halbwaisen  ..................................  EUR 367,98
für Vollwaisen  ................................... EUR 552,53
Waisenpension nach Vollendung des
24. Lebensjahres
für Halbwaisen  .................................. EUR 653,91
für Vollwaisen  ................................ EUR 1.000,48                                      
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Ausgleichszulagenbonus / 
Pensionsbonus

Unter bestimmten Voraussetzungen gebührt Personen, 
solange sie ihren rechtmäßigen, gewöhnlichen Aufent-
halt im Inland haben und das Gesamteinkommen den 
jeweiligen Grenzwert nicht übersteigt

 ● ein Ausgleichszulagenbonus, wenn eine Aus-
gleichszulage zu einer Eigenpension bezogen wird

 oder
 ● ein Pensionsbonus, wenn keine Ausgleichszula-

ge zu einer Eigenpension bezogen wird.

Voraussetzungen
Der Ausgleichszulagenbonus / Pensionsbonus gebührt 
ab 1. Jänner 2021:

 ● alleinstehenden Eigenpensionsbezieher*innen, die 
bis zum Stichtag mindestens 360 Beitragsmonate 
der Pflichtversicherung auf Grund einer Erwerbstä-
tigkeit erworben haben

 Grenzwert Gesamteinkommen  ........EUR 1.113,48
 Maximale Höhe des Bonus  ............. EUR      151,50
 oder

 ● alleinstehenden Eigenpensionsbezieher*innen, die 
bis zum Stichtag mindestens 480 Beitragsmonate 
der Pflichtversicherung auf Grund einer Erwerbstä-
tigkeit erworben haben

 Grenzwert Gesamteinkommen  ......  EUR 1.339,99
 Maximale Höhe des Bonus  ............. EUR    389,20
 oder

 ● verheirateten bzw. in einer eingetragenen Partner-
schaft im gemeinsamen Haushalt lebenden Eigen-
pensionsbezieher*innen, die bis zum Stichtag 
mindestens 480 Beitragsmonate der Pflicht- 
versicherung auf Grund einer Erwerbstätigkeit er-
worben haben

 Grenzwert Gesamteinkommen  ....... EUR 1.808,73
 Maximale Höhe des Bonus  ............. EUR    388,78
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Pensionserhöhung 2021
Die Pensionserhöhung zum 1.1.2021 beträgt für das 
monatliche Gesamtpensionseinkommen mit einem 
Betrag (brutto)

  bis EUR 1.000,— ...........................  3,5 %
  von EUR 1.000,01
  bis EUR 1.400,— 
  linear absinkend von .......... 3,5 % bis 1,5 %
  von EUR 1.400,01
  bis EUR 2.333,— ...........................  1,5 %
  ab EUR 2.333,01
  einen Fixbetrag von ..................... EUR 35,—

Zum Gesamtpensionseinkommen zählen die Pensio-
nen aus der gesetzlichen Pensionsversicherung, auf 
die nach den am 31. Dezember 2020 in Geltung ste-
henden Vorschriften Anspruch besteht.

Krankenversicherung der Pensionist*innen
Der Krankenversicherungsbeitrag beträgt 5,1 %.

Pensionssonderzahlungen
Zu den Pensionen für die Monate April und Oktober 
eines jeden Jahres gebührt je eine zusätzliche Zah-
lung in der Höhe der für diese Monate ausgezahlten 
Pension.

Die erstmalige Sonderzahlung gebührt anteilsmäßig, 
wenn im jeweiligen Sonderzahlungsmonat und in den 
unmittelbar vorangehenden fünf Monaten kein durch-
gehender Pensionsbezug vorliegt. Dabei vermindert 
sich die Höhe der Sonderzahlung je Kalendermonat 
ohne Pensionsbezug um ein Sechstel.
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Auslandsanweisungen (inkl. Nachzahlungen)
(Anzahl: Fälle Stand Dezember 2020

Betrag: Gesamtüberweisungsbetrag 2020)
LAND ANZAHL BETRAG IN EUR

Belgien 584 2.232.788,79
Bulgarien 296 1.798.637,86
Dänemark 317 1.123.946,77
Deutschland 96.788 265.809.423,56
Estland 7 57.303,45
Finnland 274 1.107.693,06
Frankreich 2.064 7.965.072,12
Griechenland 917 3.524.200,88
Grossbritannien 2.187 10.948.691,65
Irland 66 406.492,10
Island 7 22.434,56
Italien 3.993 13.223.721,63
Kroatien 15.375 61.988.220,49
Lettland 12 98.496,09
Liechtenstein 1.069 3.861.804,63
Litauen 16 67.050,03
Luxemburg 195 654.042,93
Malta 26 309.627,84
Niederlande 1.697 5.413.643,59
Norwegen 350 998.006,75
Polen 4.517 23.565.259,56
Portugal 166 1.457.318,89
Rumänien 534 3.161.967,78
Schweden 2.258 5.982.037,79
Slowakei 3.320 21.711.636,54
Slowenien 12.145 48.079.750,87
Spanien 1.503 9.084.374,51
Tschechien 3.741 26.613.900,05
Ungarn 7.521 50.220.476,30
Zypern 55 697.438,51
EWR gesamt 162.000 572.185.459,58

Schweiz 13.471 40.055.305,—
Serbien 26.432 125.871.430,43
Türkei 19.389 113.523.862,36
Resteuropa gesamt 21.980 98.914.335,72

Australien 6.197 17.410.562,69
Israel 1.287 7.860.132,01
Kanada inkl. Quebec 4.868 12.692.318,42
USA 7.455 33.711.725,72
Restl. Staaten gesamt 2.570 26.504.002,18

SUMME 265.649 1.048.729.134,11
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Voranschlag 2021

ERTRÄGE Millionen %-Anteil
 EUR

Versicherungsbeiträge  ..............  34.430 ............  83,3

Beiträge des Bundes  ................  5.938 ............  14,4

Ausgleichszulagen ....................  769 ............  1,9

Übrige Erträge  ..........................  176 ............  0,4

Bilanzverlust  .............................  4 ............  0,0

GESAMTSUMME 41.317 100,0

AUFWENDUNGEN Millionen %-Anteil 
 EUR

Pensionsleistungen ...................  36.753 ............  89,0

Ausgleichszulagen ....................  769 ............  1,9

Überweisungsbeträge und 
Beitragserstattung .....................  102 ............  0,3

Gesundheitsvorsorge und 
Rehabilitation  ............................  1.050 ............  2,5

Beiträge zur Krankenver- 
sicherung der Pensionist*innen   1.451 ............  3,5

Ersätze für Rehabilitationsgeld 
inkl. KV-Beiträge  .......................  380 ............  0,9

Eigener Verwaltungs- 
und Verrechnungsaufwand  .......  335 ............  0,8

Vergütungen an SV-Träger  .......  211 ............  0,5

Übrige Aufwendungen  ..............  262 ............  0,6

Zuweisung an Rücklagen  .........  4 ............  0,0

GESAMTSUMME 41.317 100,0
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Das Pflegegeld
Die Gewährung eines Pflegegeldes muss beantragt 
werden und richtet sich nach dem Pflegebedarf. Es 
sind sieben Stufen vorgesehen.

Stufe 1 ................................  EUR 162,50

Stufe 2 ................................  EUR 299,60
Stufe 3 ................................  EUR 466,80
Stufe 4 ................................  EUR 700,10
Stufe 5 ................................  EUR 951,00
Stufe 6 ................................  EUR 1.327,90
Stufe 7 ................................  EUR 1.745,10

Die Einstufung erfolgt unter Zugrundelegung einer ärzt-
lichen Begutachtung. Für bestimmte Gruppen von Per-
sonen mit Behinderung, zB für Blinde oder Rollstuhl-
fahrer*innen, sind Mindesteinstufungen festgelegt.

Das Pflegegeld ruht ab dem 2. Tag eines Kranken-
haus-, Rehabilitations- oder Kuraufenthaltes auf Kos-
ten eines Sozialversicherungsträgers, des Bundes 
oder einer Krankenfürsorgeanstalt. Es gebührt wieder 
ab dem Entlassungstag.

Bei einem Pflege-(Alters-, Wohn-, Erziehungs-)heim- 
aufenthalt auf Kosten eines Landes, einer Gemeinde 
oder eines Sozialhilfeträgers werden bis zu 80 Pro-
zent des Pflegegeldes an den Kostenträger über wie-
sen. Der pflegebedürftigen Person gebührt in dieser 
Zeit ein Taschengeld von mtl. EUR 46,70.
Vom Pflegegeld wird keine Lohnsteuer und kein Kran-
kenversicherungsbeitrag abgezogen. Es gebührt 
zwölfmal jährlich und wird monatlich im Nachhin-
ein mit der Pension ausgezahlt.

Bei einer Änderung im Pflegebedarf kann es zu einer 
Erhöhung bzw. niedrigeren Einstufung oder Entzie-
hung des Pflegegeldes kommen. Eine Erhöhung ist 
unbedingt zu beantragen.
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Anzahl und Aufwand des Pflegegeldes 
(PVA Gesamt)

(Stand: Dezember 2020)

ANZAHL GESAMT- 
BETRAGMÄNNER FRAUEN

STUFE 1 34.444 64.399 15.281.611,50

STUFE 2 27.777 46.909 21.318.730,30

STUFE 3 23.411 39.716 27.945.706,80

STUFE 4 17.781 30.512 31.605.702,50

STUFE 5 11.858 24.338 31.230.680,70

STUFE 6 6.518 9.468 19.015.561,10

STUFE 7 2.627 4.283 10.898.948,90

SUMME 124.416 219.625 157.296.941,80

Anzahl und Aufwand des Pflegegeldes 
(PVA inkl. Opferfürsorge/Reha-Geld/ 
Sozialministeriumservice/VANOT)

(Stand: Dezember 2020)

ANZAHL GESAMT- 
BETRAGMÄNNER FRAUEN

STUFE 1 28.381 54.116 13.010.641,40

STUFE 2 22.677 38.733 17.777.730,60

STUFE 3 18.451 32.882 22.945.896,70

STUFE 4 14.233 25.776 26.217.808,50

STUFE 5 9.934 21.066 26.721.218,40

STUFE 6 3.981 7.239 13.266.814,50

STUFE 7 1.535 2.974 7.039.627,90

SUMME 99.192 182.786 126.979.738,—
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Anzahl und Aufwand des Pflegegeldes 
(AUVA)

(Stand: Dezember 2020)

ANZAHL GESAMT- 
BETRAGMÄNNER FRAUEN

STUFE 1 67 5 12.000,10

STUFE 2 98 19 40.632,40

STUFE 3 86 22 51.095,60

STUFE 4 289 37 227.151,10

STUFE 5 143 29 155.248,70

STUFE 6 34 8 52.158,30

STUFE 7 42 6 80.452,20

SUMME 759 126 618.738,40

Anzahl und Aufwand des Pflegegeldes 
(LAND)

(Stand: Dezember 2020)

ANZAHL GESAMT- 
BETRAGMÄNNER FRAUEN

STUFE 1 5.996 10.278 2.258.970,—

STUFE 2 5.002 8.157 3.500.367,30

STUFE 3 4.874 6.812 4.948.714,50

STUFE 4 3.259 4.699 5.160.742,90

STUFE 5 1.781 3.243 4.354.213,60

STUFE 6 2.503 2.221 5.696.588,30

STUFE 7 1.050 1.303 3.778.868,80

SUMME 24.465 36.713 29.698.465,40
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Anzahl der Pflegegeldbezieher*innen 
nach Pensionsarten
(Stand: Dezember 2020)

PENSIONSARTEN MÄNNER FRAUEN GESAMT

Alle Alterspensionen inkl.
Sonderruhegeld 72.187 131.468 203.655

Invaliditäts-/ 
Berufsunfähigkeits- 
pensionen

19.784 11.653 31.437

Witwen*Witwerpensionen 1.444 34.367 35.811

Waisenpensionen 4.908 4.404 9.312

Generalkompetenz 75 16 91

Opferfürsorge inkl. 
Rehabgeld und 
Sozialministeriumservice

765 868 1.633

PVA - VANOT 29 10 39

AUVA 759 126 885

Land 24.465 36.713 61.178

SUMME 124.416 219.625 344.041

Kostenbeiträge bei Heilverfahren
Für KUR- und REHABILITATIONSAUFENTHALTE 
sind, abhängig vom monatlichen Bruttoeinkommen, Zu-
zahlungen zu leisten.

Ab 1.1.2021 gelten folgende Kostenbeiträge: 

monatliches 
BRUTTOEINKOMMEN

tägliche 
ZUZAHLUNG

 mehr als EUR  1.000,48
 bis EUR 1.581,86 EUR  8,90 

 mehr als EUR 1.581,86
 bis EUR 2.163,25 EUR 15,26

 mehr als EUR 2.163,25 EUR 21,63

* Dieser Zuzahlungsbetrag ist auch zu leisten, wenn bei einer 
Pension unter EUR 1.000,48 keine Ausgleichszulage gebührt.
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Diese Zuzahlungen sind mit einer Höchstdauer von 
28 Tagen pro Kalenderjahr begrenzt, wenn medi zi-
nische Maßnahmen der Rehabilitation gewährt werden.
In Fällen von besonderer Schutzbedürftigkeit kann 
über Antrag der*des Versicherten bzw. des*der Pen-
sionist*in eine Befreiung von der Zuzahlung ausge-
sprochen oder die Höhe der Zuzahlung verringert wer-
den.

Befreiungen von der 
Rezeptgebühr

Bei Vorliegen einer besonderen sozialen Schutzbe-
dürftigkeit wird von der Österreichischen Gesundheits-
kasse (ÖGK) die Befreiung von der Rezeptgebühr be-
willigt.

Ohne Antrag:
 ● Für Pensionist*innen mit Anspruch auf Ausgleichs-

zulage.
 ● Für Personen mit anzeigepflichtigen übertragba-

ren Krankheiten.

Über Antrag bei der ÖGK:
Wenn das Nettoeinkommen aller in Hausgemein-
schaft lebender Personen folgende Beträge nicht 
überschreitet:

für Alleinstehende  ......................... EUR  1.000,48
für Alleinstehende mit erhöhtem 
Medikamentenbedarf  .................... EUR 1.150,55
für Ehepaare 
(Lebensgefährten*innen) ............... EUR 1.578,36
für Ehepaare (Lebensgefährten*innen) mit  
erhöhtem Medikamentenbedarf .... EUR 1.815,11
Erhöhung für jedes Kind  ............... EUR 154,37
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Rezeptgebührenobergrenze
Die Rezeptgebührenobergrenze beträgt 2 Prozent des 
Jahresnettoeinkommens des*der Versicherten (ohne 
Sonderzahlungen) und stellt den maximalen Betrag 
dar, den eine Person an Rezeptgebühren in einem 
Kalenderjahr zu entrichten hat. Überschreiten die Auf-
wände an Rezeptgebühren diesen Betrag wird diese 
Person automatisch von der Rezeptgebühr befreit.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Ihrem Kranken-
versicherungsträger.

Beihilfen und Ermäßigungen

Die Gewährung von Beihilfen und Ermäßigungen ist 
möglich. Entsprechende Auskünfte über diese regio-
nal unterschiedlichen Leistungen erteilen das jeweili-
ge Wohnsitzfinanzamt, Gemeindeamt oder Amt der 
Landesregierung.

Behindertenpass
Menschen mit Behinderung mit Wohnsitz oder ge-
wöhnlichem Aufenthalt im Inland und einem Grad der 
Behinderung oder einer Minderung der Erwerbsfähig-
keit von mindestens 50 Prozent ist auf Antrag vom 
Sozialministeriumservice ein Behindertenpass auszu-
stellen, wenn 

 ●  der Grad der Behinderung (die Minderung der Er-
werbsfähigkeit) durch Bescheid oder Urteil festge-
stellt ist oder

 ●  sie eine Invaliditäts- bzw. Berufsunfähigkeitspen-
sion oder dergleichen beziehen oder

 ●  sie ein Pflegegeld, eine Blindenzulage oder eine 
gleichartige Leistung erhalten oder

 ●  für sie eine erhöhte Familienbeihilfe bezogen wird 
oder
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 ●  sie dem Personenkreis der begünstigten Behinder-
ten im Sinne des Behinderteneinstellungsgesetzes 
angehören. 

Eingehende Auskünfte erteilt das Sozialministeri-
umservice.

Auskunft und Beratung

Unsere telefonischen Auskunfts- und Beratungs-
zeiten sind Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 15.30 
Uhr und Freitag von 7.00 bis 15.00 Uhr.

Für persönliche Vorsprachen stehen wir in allen 
Landesstellen – nach telefonischer Terminvereinba-
rung – von Montag bis Freitag von 7.00 bis 15.00 Uhr 
zur Verfügung.

Zur Terminvereinbarung kontaktieren Sie bitte die Ser-
viceline der jeweiligen Landesstelle:

WIEN: 05 03 03-271 70

NIEDERÖSTERREICH: 05 03 03-321 70

BURGENLAND: 05 03 03-331 70

OBERÖSTERREICH: 05 03 03-361 70

STEIERMARK: 05 03 03-341 70

KÄRNTEN: 05 03 03-351 70

SALZBURG: 05 03 03-371 70

TIROL: 05 03 03-381 70

VORARLBERG: 05 03 03-391 70

Zur Vorsprache ist immer ein Lichtbildausweis als 
Identitätsnachweis mitzubringen!

Aktuelle Informationen zu Ort und Zeit von (internati-
onalen) Sprechtagen sowie Teilnahmen der Pensions-
versicherungsanstalt an Messeveranstaltungen finden 
Sie auf der Website www.pv.at.
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PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT

Verzeichnis der Versicherungsvertreter*innen, die dem 
Verwaltungsrat der Anstalt angehören.

Stand: März 2021

VERWALTUNGSRAT

Obmänner:

Peter SCHLEINBACH            Andreas HERZ, MSc

Gruppe der Dienstnehmervertreter*innen

Josef AFFENGRUBER Niederösterreich

Sandra BREITENEDER, MA, BA Wien

Franz GOSCH Wien

Wolfgang KATZIAN Wien

Carina KÖPF Wien

Gruppe der Dienstgebervertreter*innen

Mag. Dr. Rolf GLEIßNER Wien

Mag. Christian KUTSAM Oberösterreich

Mag. Andreas PRENNER Wien

Mag. Harald SERVUS Niederösterreich

Winfried VESCOLI Tirol
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ADRESSEN

HAUPTSTELLE
1021 Wien, Friedrich-Hillegeist-Straße 1
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-288 50 
E-Mail: pva@pv.at
Internet: www.pv.at
Leitender Angestellter:
Generaldirektor Dr. Winfried PINGGERA
Stellvertreterinnen des leitenden Angestellten:
Generaldirektor-Stv.in Mag.a Canan AYTEKIN
Generaldirektor-Stv.in Mag.a Eva GOLLUBITS
Chefarzt: Dr. Martin SKOUMAL
Chefarzt-Stv.in: Dr.in Brigitte PREIER

LANDESSTELLEN

WIEN
1021 Wien, Friedrich-Hillegeist-Straße 1
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-288 50
E-Mail: pva-lsw@pv.at
Direktorin: Susanne HADWIG
Ärztl. Leiter: Dr. Peter DAMJANCIC

NIEDERÖSTERREICH
3100 St. Pölten, Kremser Landstraße 5
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-328 50
E-Mail: pva-lsn@pv.at
Direktor: Thomas SAMHABER, MSc
Ärztl. Leiterin: Dr.in Barbara WEINAUER-HEGER
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BURGENLAND
7001 Eisenstadt, Ödenburger Straße 8
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-338 50
E-Mail: pva-lsb@pv.at
Direktorin: Doris MÜRKL
Ärztl. Leiterin: Dr.in Andrea GRUND-SCHMID

OBERÖSTERREICH
4021 Linz, Terminal Tower, Bahnhofplatz 8
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-368 50
E-Mail: pva-lso@pv.at
Direktor: Gerald HOLZINGER
Ärztl. Leiter: Dr. Johannes KNAPP

STEIERMARK
8021 Graz, Eggenberger Straße 3
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-348 50
E-Mail: pva-lsg@pv.at
Direktorin: Mag.a Gertrude PUCHER
Ärztl. Leiter: Dr. Wolfgang WAGNER

KÄRNTEN
9021 Klagenfurt am Wörthersee, Südbahngürtel 10
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-358 50
E-Mail: pva-lsk@pv.at
Direktor: Michael WERNIGG
Ärztl. Leiter: Dr. Hubert KRUSCHITZ

SALZBURG
5021 Salzburg, Schallmooser Hauptstraße 11
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-378 50
E-Mail: pva-lss@pv.at
Direktor: Stefan TAUSCH
Ärztl. Leiterin: Dr.in Gudrun SCHULER
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TIROL
6020 Innsbruck, Ing.-Etzel-Straße 13
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-388 50
E-Mail: pva-lst@pv.at
Direktor: Dr. Christian BERNARD
Ärztl. Leiter: Dr. Romed SAILER

VORARLBERG
6850 Dornbirn, Zollgasse 6
Telefon: 05 03 03
Fax: 05 03 03-398 50
E-Mail: pva-lsv@pv.at
Direktor: Dr. Werner BISCHOF
Ärztl. Leiterin: Dr.in Ursula SCANDELLA

DER OMBUDSMANN

im Dienste der Versicherten 
und Pensionist*innen

Die Aufgaben des Ombudsmannes sind

 ● rasch und unbürokratisch Unzulänglichkeiten 
abzustellen

 ●  Missverständnisse aufzuklären

 ●  wenn möglich, zu helfen

Ombudsmann der  
Pensionsversicherungsanstalt
1021 Wien, Friedrich-Hillegeist-Straße 1
Telefon: 05 03 03-222 01
E-Mail: ombudsstelle@pv.at
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GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN

Rehabilitationszentrum AFLENZ
8623 Aflenz, Aflenz Kurort 206
Telefon: 03861/255 30-0
E-Mail: ska-rz.aflenz@pv.at
Internet: www.ska-aflenz.at
Stoffwechselerkrankungen mit Schwerpunkt 
Diabetes mellitus, hochgradige Adipositas
Ärztliche Leitung: 
Prim.a Dr.in Susanne HOLZGRUBER
Verwaltungsleitung: Angelina REJAK, MSc
Pflegedienstleitung: DGKP Susanne GAICH, MSc

Rehabilitationszentrum ALLAND
2534 Alland
Telefon: 02258/26 30-0
E-Mail: ska-rz.alland@pv.at
Internet: www.ska-alland.at
Stoffwechselerkrankungen mit Schwerpunkt  
Diabetes mellitus, hochgradige Adipositas
Ärztliche Leitung: 
Prim.a Dr.in Claudia FRANCESCONI
Verwaltungsleitung: AKHM Helmut MAYER
Pflegedienstleitung: DGKP Fabian FISCHER, MSc

Rehabilitationszentrum BAD AUSSEE
8990 Bad Aussee, Braungasse 354
Telefon: 03622/525 81-0
E-Mail: ska-rz.aussee@pv.at
Internet: www.ska-badaussee.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); 
Erkrankungen des Verdauungstraktes
Ärztliche Leitung: Prim. Dr. Christoph MAUEL, MSc
Verwaltungsleitung: Karin GRAF, MBA MSc
Pflegedienstleitung:
DGKP Barbara SCHIESTL-KUMPF, MSc
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Rehabilitationszentrum BAD HOFGASTEIN
5630 Bad Hofgastein, Salzburger Straße 26-30
Telefon: 06432/66 85-0
E-Mail: ska-rz.hofgastein@pv.at
Internet: www.ska-badhofgastein.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); Reha-
JET®-Medizinisch Berufsorientierte Rehabilitation
Ärztliche Leitung: Prim. Dr. Martin PELITZ
Verwaltungsleitung: 
DKBW u. AKHM Gerhard MAISCHBERGER
Pflegedienstleitung: DGKP Waltraud RIEDER

Rehabilitationszentrum BAD ISCHL
4820 Bad Ischl, Untere Lindaustraße 44
Telefon: 06132/242 53-0
E-Mail: ska-rz.ischl@pv.at
Internet: www.ska-badischl.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ)
Ärztliche Leitung: 
Prim. Prof. Dr. Albrecht FALKENBACH
Verwaltungsleitung: AKHM Harald AICHINGER, MAS
Pflegedienstleitung: DGKP Thomas SAMS, PM

Rehabilitationszentrum BAD SCHALLERBACH
4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45
Telefon: 07249/443-0
E-Mail: ska-rz.schallerbach@pv.at
Internet: www.ska-badschallerbach.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); Neurologische 
Erkrankungen; Onkologische Erkrankungen; Multimo-
dale Schmerztherapie
Ärztliche Leitung: 
Prim. Dr. Reinhard ZIEBERMAYR, MBA
Verwaltungsleitung: Thomas EDELBAUER, MAS
Pflegedienstleitung: 
DGKP Sandra LANDSTEINER, MSc
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Rehabilitationszentrum BAD TATZMANNSDORF
7431 Bad Tatzmannsdorf, Dr. Ludwig Thomas-Straße 1
Telefon: 03353/60 00-0
E-Mail: ska-rz.tatzmannsdorf@pv.at
Internet: www.ska-badtatzmannsdorf.at
Herz-Kreislauferkrankungen (postoperativ, periphere 
arterielle Verschlusskrankheit)
Ärztliche Leitung: 
Prim.a Univ.-Prof.in Dr.in Jeanette STRAMETZ-JURANEK
Verwaltungsleitung: Ing. Gerald RINGHOFER, MAS
Pflegedienstleitung: DGKP Ulrike RINGHOFER, MBA

Rehabilitationszentrum FELBRING
2723 Muthmannsdorf, Felbring 71
Telefon: 02638/882 81-0
E-Mail: ska-rz.felbring@pv.at
Internet: www.ska-felbring.at
Herz-Kreislauferkrankungen (postoperativ, periphere 
arterielle Verschlusskrankheit); Psychokardiologie
Ärztliche Leitung: Prim. Dr. Johann MIKL
Verwaltungsleitung: Ing. Bernhard WINKLER, MSc
Pflegedienstleitung: DGKP Maria Christine GUTMANN

Rehabilitationszentrum GRÖBMING
8962 Gröbming, Hofmanning 214
Telefon: 03685/223 23-0
E-Mail: ska-rz.groebming@pv.at
Internet: www.ska-groebming.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); 
Neurologische Erkrankungen; Zustand nach Amputati-
on im Bereich der Beine; RehaJET®-Medizinisch 
Berufsorientierte Rehabilitation
Ärztliche Leitung: Prim.a Dr.in Ulrike ZIERMANN
Verwaltungsleitung: 
AKHM Ing. Gerhard HOCHBICHLER
Pflegedienstleitung: 
DGKP Monika GEBESHUBER, MSc
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Rehabilitationszentrum GROSSGMAIN
5084 Großgmain, Salzburger Straße 520
Telefon: 06247/74 06-0
E-Mail: ska-rz.grossgmain@pv.at
Internet: www.ska-grossgmain.at
Herz-Kreislauferkrankungen (postoperativ, periphere 
arterielle Verschlusskrankheit); 
Neurologische Erkrankungen
Ärztliche Leitung: 
Prim. Priv.-Doz. Dr. Johann ALTENBERGER
Verwaltungsleitung: AKHM Thomas LERNHART, MBA
Pflegedienstleitung: DGKP Birgit JANSER

Rehabilitationszentrum HOCHEGG
2840 Grimmenstein, Friedrich-Hillegeist-Straße 2
Telefon: 02644/60 10-0
E-Mail: ska-rz.hochegg@pv.at
Internet: www.ska-hochegg.at
Herz-Kreislauferkrankungen (postoperativ, periphere 
arterielle Verschlusskrankheit); 
Atemwegserkrankungen (unspezifisch / postoperativ)
Ärztliche Leitung: Prim. Dr. Roland WINKLER
Verwaltungsleitung: Ing. Martin GRILL, MSc
Pflegedienstleitung: DGKP u. AKHM Monika PEINSIPP

Rehabilitationszentrum LAAB IM WALDE
2381 Laab im Walde, Tiergartenstraße 3c
Telefon: 02239/35 36-0
E-Mail: ska-rz.laab@pv.at
Internet: www.ska-laabimwalde.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); 
Neurologische Erkrankungen
Ärztliche Leitung: 
Prim.a Dr.in Christa OLIVEIRA-SITTENTHALER
Verwaltungsleitung: AKHM Martin BORTH
Pflegedienstleitung: DGKP u. AKHM Michael BAUCH
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Rehabilitationszentrum SAALFELDEN
5760 Saalfelden, Thorerstraße 26
Telefon: 06582/790-0
E-Mail:  ska-rz.saalfelden@pv.at
Internet: www.ska-saalfelden.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); 
Herz-Kreislauferkrankungen (postoperativ, periphere 
arterielle Verschlusskrankheit)
Ärztliche Leitung: Prim. Dr. Andreas SALZER
Verwaltungsleitung: 
DKBW Claudia MILLER, MBA MSc
Pflegedienstleitung: DGKP Yvonne BELL

Rehabilitationszentrum ST. RADEGUND
8061 St. Radegund bei Graz, Quellenstraße 1
Telefon: 03132/23 51-0
E-Mail: ska-rz.radegund@pv.at
Internet: www.ska-st-radegund.at
Herz-Kreislauferkrankungen (postoperativ, periphere 
arterielle Verschlusskrankheit)
Ärztliche Leitung: Prim. Dr. Andreas DORR
Verwaltungsleitung: 
DKBW u. AKHM Gerald UNGER, MBA
Pflegedienstleitung: 
DGKP Margareta KLETZENBAUER, MSc

Rehabilitationszentrum WEYER
3335 Weyer, Mühlein 2
Telefon: 07355/86 51-0
E-Mail: ska-rz.weyer@pv.at
Internet: www.ska-weyer.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); 
Atemwegserkrankungen (unspezifisch / postoperativ)
Ärztliche Leitung: Prim.a Dr.in Gabriele REIGER, MBA
Verwaltungsleitung: 
Ing. Roman ERKINGER, MBA  MSc
Pflegedienstleitung: DGKP Waltraud STÖGER, MBA
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Pensionsversicherungsanstalt 
Zentrum für ambulante Rehabilitation GRAZ
8021 Graz, Eggenberger Straße 7
Telefon: 05 03 03/849 15
Fax: 05 03 03/849 90
E-Mail:  zag@pv.at
Internet: www.pv-rehabzentrum-graz.at
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); 
Neurologische Erkrankungen; 
Atemwegserkrankungen (unspezifisch); 
Stoffwechselerkrankungen; 
Periphere arterielle Verschlusskrankheit; Reha-
JET®-Medizinisch Berufsorientierte Rehabilitation
Ärztliche Leitung: Prim. Dr. Andreas SPARY
Verwaltungsleitung: Mag.a (FH) Marlies GOLDSCHMIDT

Pensionsversicherungsanstalt 
Zentrum für ambulante Rehabilitation WIEN
1021 Wien, Wehlistraße 127
Telefon: 05 03 03/229 05
Fax: 05 03 03/229 90
E-Mail:  zaw@pv.at
Internet: www.pv-rehabzentrum-wien.at
Herz-Kreislauferkrankungen (periphere arterielle 
Verschlusskrankheit); 
Atemwegserkrankungen (unspezifisch); 
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
(entzündlich / degenerativ / postoperativ); Multimodale 
Schmerztherapie 
Ärztliche Leitung: 
Prim.a Dr.in Elisabeth HERNDL-GRILL
Verwaltungsleitung: Jürgen STEUP
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Verlegerin und Herstellerin:
Pensionsversicherungsanstalt

1021 Wien, Friedrich-Hillegeist-Straße 1
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